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Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum 
Guten. Alles ist mir erlaubt, aber nichts soll 
Macht haben über mich. 1. Korinther 6,12

geistliches
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„Alles ist mir erlaubt!”  Das klingt 
nach grenzenloser Freiheit und ge-
nau das war das Lebensmotto vieler 
in Korinth. Und was soll daran so ver-
kehrt sein? Freiheit ist doch ein hohes 
Gut. … Ja, das ist es und auch Jesus 
ruft uns in die Freiheit. Oft werden 
Christen von anderen bedau-
ert, weil sie so vieles nicht 
mehr dürfen, das Leben 
sich so einschränkt. 
Und oft leben wir 
auch so: Wir strahlen 
nicht wie freie Men-
schen eine Freude, 
Leichtigkeit und 
Hoffnung aus. 
Aber Gott ist ein 
Gott, der die Freiheit 
liebt. Freiheit, die den 
Menschen wirklich frei 
macht! Ich war erstaunt 
wie viele Gegenteilwor-
te es für Freiheit gibt. 
Schauen Sie gern ein-
mal nach oder über-
legen Sie selbst, welche 
Worte Ihnen einfallen.
„Mama, darf ich…?”
Auch, wenn diese Frage manchmal 
nach Grenzüberschreitung ruft, so 
freue ich mich als Mama doch über 
diese Frage. Ich freue mich, weil sie 
von einem Vertrauen geprägt ist, was 

um Erlaubnis bittet. Ein Vertrauen, in 
welchem die Erfahrung mitschwingt, 
dass Mama vielleicht den weiteren 
Überblick hat, Gefahren abschätzen 
kann, weiß, was gut ist. Wie oft 

ist deshalb meine 
Antwort ge-

nauso ein 
„Ja, aber … 

Ja, du darfst, 
aber denke an die 

Konsequenzen!” Genauso 
verstehe ich die Gebote 
und alles, wo es sich 

zunächst vielleicht 
nach Einschrän-
kung anfühlt.
Gott sieht weiter 

und er weiß, was 
mich in Abhängigkeiten, 

Zwänge, … führt. Ich 
wünsche mir 
und Ihnen 

dieses kind-
liche Vertrauen 

„Darf ich …?” Gott 
gegenüber, um 
in seiner Freiheit 

fröhlich leben zu können. Denn nichts 
außer seiner Liebe soll Macht haben 
über unser Leben.

Lydia Winter, Gemeindepädagogin

Grafik: Karl Knospe



Gottesdienste Mai
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Lauter

5.
Rogate

10.00 Lighthouse-Gottesdienst in der Ev.-Meth. Kirche

9.
Christi

Himmelfahrt

10.00  Gemeinsamer Gottesdienst in Oberpfannenstiel

12.
Exaudi

9.00 Gottesdienst

Dankopfer: Diakonie Deutschland

19.
Pfingsten

10.00 Gottesdienst

20.
Pfingstmontag

10.30 Allianzgottesdienst am Hotel 
Danelchristelgut

Dankopfer: Beratungsstellen der Diakonie 

26.
Trinitatis

9.30 Gottesdienst mit Taufgedächtnis

2.
Juni

10.00 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation

Dankopfer: Innenrenovierung der Kirche

Andacht in der Seniorenresidenz zur Vogelbeere in Lauter:

Freitag, 3. Mai, 10 Uhr

Wenn kein besonderer Dankopferzweck angegeben ist, sammeln wir für die jeweilige 
eigene Gemeinde (Lauter, Oberpfannenstiel, Bernsbach).



Kindergottesdienst Abendmahl Kirchenkaffee/Brunch
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 Ober-   

 

Bernsbach
 Kirche „Zur Ehre Gottes”

5.
Rogate

10.00 Familiengottesdienst mit
         Taufgedächtnis für die
         Monate April bis Juni

9.
Christi

Himmelfahrt

  10.00 Gottesdienst

12.
Exaudi

 

10.00 Gottesdienst 

19.
Pfingsten

 9.00 Gottesdienst 10.00 Gottesdienst

20.
Pfingstmontag

10.00 Gottesdienst auf dem Spiegelwald für die 
Allianzgemeinden (bei Regen in der Kirche in Grünhain)

26.
Trinitatis

 
9.30  Gottesdienst 
         mit Einsegnung 
         der Jubelkonfirmanden           

2.
Juni

10.00
10.00 Gottesdienst

30 min vor dem Gottesdienst ist 
Gebetsgemeinschaft im Pfarrhaus

  Gottesdienst im Pflegeheim in Bernsbach:  

  donnerstags, 10 Uhr 

Wer die Sonntagspredigt nachlesen oder weitergeben möchte, kann sie auf Anfrage 
ausgedruckt oder per Mail erhalten (Oberpfannenstiel, Bernsbach).

Dankopfer: Sonderzweck

Dankopfer: Weltmission
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Erwachsenentreff Di, 28. Mai 19.30 Uhr Pfarrsaal

Eltern-Kind-Kreis Di, 14. und 28. Mai   9.00 Uhr GZ Bernsbach

Friedhofsblasen Sa, 4. Mai, 1. Juni 17.30 Uhr

Gebet für die Stadt Do, 2. Mai 20.00 Uhr Rathaus

Haltestelle Mi, 15. Mai 20.00 Uhr GZ Bernsbach

Hoffnungsgebet mittwochs (außer 1. 
Mittwoch im Monat) 18.00 Uhr Kirche

Junge Gemeinde dienstags 18.30 Uhr KGHaus 

Jung-/Mädchenschar freitags 17.00 Uhr KGHaus

Kids Day/Christenlehre freitags 15.00 Uhr KGHaus

Kirchenvorstand Di, 7. Mai 19.30 Uhr Pfarrsaal 

Konfitag Sa, 4. Mai  9.00 Uhr Kirche Grünhain

Kurrende mittwochs 16.30 Uhr Pfarrsaal

Männerabend Sa, 25. Mai 19.00 Uhr KGHaus

Missionsdienst Teilnahme am Diakonischen Nachmittag

Musikmäuse Fr, 3., 17. u. 31. Mai 15.00 Uhr Pfarrsaal

Posaunenchor 
freitags
Fr, 17. Mai

19.00 Uhr
19.30 Uhr

Pfarrsaal
Diak. Blasen

Seniorenkreis Teilnahme am Diakonischen Nachmittag

Spiegelwaldkantorei montags                     19.30 Uhr   GZ Bernsbach

Tehila donnerstags               19.45 Uhr   Pfarrsaal

Taufsamstage             1. Juni, 31. August, 30. November je 14.30 Uhr

aktueller Spendenstand KGHaus 

(Stand 31.3.2024)

451.911,30 €
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laden zum Bibellesen, Austauschen und gemeinsamen Gebet ein

Hauskreise
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Verantwortlicher Telefon Treffen

Christian Poller 0151 10706521
Junge erwachsene Männer
Di/Do 14-tägig

Nathanael Helm 01573 4900443 Jugend, Do, 19 Uhr

Katharina Poller 01522 7694387 Jugend, Fr, 19 Uhr

Johannes Poller 01520 1376930 Jugend, Do, 19 Uhr

Martin Poller 01522 7694235 Jugend, Do, 19 Uhr

Nils Liebhaber 0176 43358383 Jugend, So, 19 Uhr

Jeanette Thieme 0172 2685476 Vereinbarung per whatsapp

Diakonischer Nachmittag
Donnerstag, den 2. Mai 2024, 14.00 Uhr

mit Andacht und Abendmahlsfeier in der Kirche und Kaffeetrinken im Kirch-
gemeindehaus

regelmäßig/aktuell
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Weltweit sind mehr als 365 Millionen Christen Verfolgung und Diskriminierung 
ausgesetzt. Sie werden benachteiligt, entführt, eingesperrt, gefoltert oder 
sogar getötet – weil sie Jesus Christus nachfolgen. Doch mitten in der Verfol-
gung baut Jesus seine Kirche: Er schenkt verfolgten Christen neue Hoffnung 
und die weltweite Gemeinde wächst ...

Offener Jugendabend 
                  mit Open Doors



musikalisch
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Sonntag (!), 5. Mai 2024, 17 Uhr

Kirche „Zur Ehre Gottes”, Bernsbach

Die Bläser des Bernsbacher Posaunen-
chores laden ganz herzlich zu einem 
bunten Strauß von Tönen und Mu-
sikstücken in die Bernsbacher Kirche 
ein. Verschiedene Epochen und Stile, 
Neues und Bekanntes werden in ge-
wohnt schwungvoller Weise zu Gehör 
gebracht.

Eintritt frei, 
Spenden für die Kirchenmusik

Bläsermusik
     des Bernsbacher Posaunenchores

Foto: privat

Am Pfingstsamstag, 18.05.2024, findet ab 14 Uhr das ephorale Chor-
treffen in Schwarzenberg statt, welches 18 Uhr in ein Konzert  in St. Georgen 
mündet. Dazu sind alle interessierten Zuhörer ganz herzlich eingeladen.

Ephorales Chortreffen     

Anmeldungen für die verschobene 
Kindersingwoche vom 29.7-2.8.

(siehe April oder 
www.kirche-
spiegelwald.de) 

Christoph Zehendner
live in concert

7.6.2024, 19.30 Uhr
Christuskirche Beierfeld

noch bis 31.5. 

möglich!
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Man(n) singt immer noch!

Es hat eine Weile gedauert, bis wir 
uns getraut haben, „Männerchor 
Bernsbach” zu heißen. Aber nun 
feiern wir unter diesem Namen unser 
20-jähriges Bestehen. Angefangen 
hat alles als Projekt oder auch als ein 
Versuch mit 14 Sängern. Zu Pfings-
ten 2004 haben wir das erste Mal im 
Gottesdienst gesungen. Einige von 
diesen 14 Sängern sind immer noch 
dabei, andere konnten oder wollten 
aus meist nachvollziehbaren Gründen 
nicht weitermachen.
Es sind natürlich auch neue Sänger 
hinzugekommen, so dass der Chor 
heute aus 12 Sängern besteht. Was 
geblieben ist, das ist die Freude, mit 

der wir uns treffen: zum Üben, zum 
Singen und manchmal auch zum 
Feiern. 
Wir hoffen, dass diese Freude bei 
unserem Jubiläums-Fest-Konzert am 
1. Juni, 17 Uhr, in unserer Kirche zu 
spüren sein wird.
Dabei werden uns die Grünhainer 
Jagdhornbläser unterstützen und 
dieses Konzert mit ihrer Musik be-
reichern.
Sie sind alle ganz herzlich eingeladen, 
über zahlreiche Besucher würden wir 
uns ganz sehr freuen. Die Kollekte 
von diesem Konzert ist bestimmt für 
die Bauarbeiten an unserer Kirche in 
Oberpfannenstiel.

Festkonzert
1. Juni, 17 Uhr

Kirche „Zur Ehre Gottes”,

Bernsbach

Foto: privat
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gemeinsam

Thema 4: 

Agenda 2030- 

Niemanden zurücklassen

Mittwoch, 8. Mai, 19 Uhr

Gemeindezentrum Bernsbach
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2024 ist ein Jahr der Wahlen. Am 9. 
Juni können wir im Rahmen der Kom-
munalwahlen über die künftige Zu-
sammensetzung der Kreistage sowie 
der Stadträte entscheiden. Parallel 
dazu können wir unsere Stimme auch 
auf europäischer Ebene abgeben. 
Am 1. September findet schließlich 
die Wahl eines neuen sächsischen 
Landtags statt.

Wahlen sind die Grund-
voraussetzung für unsere 
Demokratie, weshalb wir 
vor allem dieses Jahr 
aufgerufen sind, dieses 
Recht zu gebrauchen 
und diese Demokratie zu 
schützen.

Die sächsische Landeskirche 
hat sich deswegen für eine gemein-
same Initiative „Für Alle. Mit Herz 
und Verstand.” entschlossen. Sie 
möchte darauf hinweisen, dass für 
uns als Christinnen und Christen bei 
allen Wahlentscheidungen der Blick 
auf die Themen Menschenwürde, 
Nächstenliebe und Zusammenhalt 
orientierend sein sollte. Wie die 
Universalität des Evangeliums selbst, 
sollte auch unser Denken, Entschei-
den und Handeln stets auf das Wohl 
aller Menschen hin ausgerichtet sein. 
Der Ausschluss Einzelner oder ganzer 
Gruppen ist damit nicht vereinbar. 
Weiterhin sind wir als Menschen 
insgesamt, besonders aber als Chris-

tinnen und Christen, aufgerufen Herz 
und Verstand zusammenzubringen, 
um gute Antworten auf die schwieri-
gen Fragen unserer Zeit zu finden.

Daher wollen wir in diesem Wahljahr 
die Stimme der Kirche nach außen 
hörbar und sichtbar werden lassen. 
Wir möchten damit als Kirche einen 
Beitrag zum gesellschaftlichen Dis-

kurs leisten. Diese Initiative soll 
auch die Möglichkeit bieten, 

die verschiedenen Projek-
te ökumenisch unter ei-
nem Dach zu bündeln. 
Außerdem wollen wir 
Mut machen und dazu 
anregen, im Kleinen wie 

Großen selbst aktiv zu 
werden und sich einzubrin-

gen. Wir sind dabei, uns zu 
überlegen, in welchem Rahmen das 

auch in unserer Gemeinde umgesetzt 
werden kann. Gute Ideen sind jeder-
zeit herzlich willkommen!

Wir wollen uns, aus unserer christli-
chen Grundhaltung heraus, besonnen 
und verantwortungsvoll für eine Per-
spektive der Hoffnung, der Solidarität 
und des Gemeinsinns einsetzen.

Weitere Informationen zur Initia-
tive finden Sie auf der Webseite 
https://fuer-alle.info.

Bischof Tobias Bilz 
(bearbeitet von Annelies Goldhahn)

Wählen. Für alle. Mit Herz und Verstand.
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gemeinsam

So können Sie die Arbeit unterstützen:

· mit einer Spende per Überweisung auf unser Spendenkonto 

  IBAN: DE15 3506 0190 1600 3000 12, Kennwort: Wohnungsnotfallhilfe

· oder über die Spendenbüchsen, die Sie in Ihrer Kirchgemeinde finden

· oder über unsere Online-Spende 
  https://www.kd-onlinespende.de/projekt-einbettung.html?id=2780

Wir danken Ihnen – Nächstenliebe wirkt!

Eine Wohnung ist ein Ort des Schut-
zes und des Rückzugs, ein Ort mit 
persönlichen Entfaltungsmöglichkei-
ten und ein Zuhause. Sie gehört zu 
den Grundbedürfnissen und ist ein 
anerkanntes Menschenrecht. Das 
Recht auf angemessenen Wohnraum 
ist in der Verfassung des Freistaates 
Sachsen fest verankert.

Und dennoch ist dieses Zuhause oft-
mals gefährdet: die Mieten steigen 
unaufhörlich, soziale Grundsicherungs-
leistungen sind nicht ausreichend, die 
Verknappung des Wohnungsmarktes 
führt zu Verdrängung. Regelmäßig 
werden unsere Beratungsstellen der 
Wohnungsnotfallhilfe um Hilfe gebe-
ten: Mieterinnen und Mieter benötigen 
Unterstützung zur Sicherung ihres 
Wohnraums, bei Kontakten zu Ver-
mietern, zu Energieversorgern, zum 
Jobcenter oder der Wohngeldstelle.

Doch auch bei der Straßensozialar-
beit, in den Tagestreffs/-aufenthalten 
und im ambulant betreuten Wohnen 
spielt das Thema der Wohnungssi-
cherung eine große Rolle. Die be-
stehenden Angebote und Projekte 
reichen bei weitem nicht aus – die 
Nachfrage ist hoch.

Aus diesem Grund bittet die Diako-
nie Sachsen um Spenden. „Jeder 
Mensch braucht ein Zuhause! Damit 
dies nicht verloren geht, gilt es, un-
sere unterstützenden Angebote der 
Wohnungsnotfallhilfe zu erhalten 
und auszubauen”, sagt Diakonie-Chef 
Dietrich Bauer. „Ist die Wohnung erst 
verloren, wird es um ein Vielfaches 
schwieriger und auch teurer, ein neu-
es Zuhause zu finden.” 

Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!
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Foto: Nele Grzywacz

Foto: Julius Scharf

Bernsbach
Lauter
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Wenn wir nicht mehr anders können, 

als über das zu reden, was uns das Wichtigste ist, 

der Glaube an Jesus Christus, dann ist

Pfingsten.
Nicht laut reden, oder fordernd, sondern leise, aber eindringlich. 

Grafik: Josef Mahler
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Initiator des Projektes „Abdre-
hen-gegen-Polio”, Stefan Böhme, 
Geschäftsführer der Böhme GmbH 
Wertstofferfassung in Rehau schreibt 
dazu folgendes: 

„Grundsätzlich ist die Gesetzgebung 
der EU zur Vermeidung von Plastik-
verschmutzung durch Einwegplastik 
so gestaltet, dass durch die entspre-
chende Verordnung die Hersteller 
von Einweg-Getränkeflaschen dazu 
verpflichtet werden, die Kunststoff-
verschlüsse fest mit der Flasche zu 
verbinden.
 
Es ist weder ungesetzlich noch ver-
werflich, wenn der Verbraucher die 
Deckel dennoch abreißt und unserer 
Sammlung „Abdrehen-gegen-Polio” 
zuführt. Das Ziel der EU ist die Ver-
ringerung von Umweltverschmutzung 
durch lose Flaschendeckel, die unse-
re Umwelt und besonders die Welt-
meere verschmutzen. Abgesehen 
davon, dass ich den ökologischen 
Aspekt sehr in Frage stelle, denn es 
sind weder die Flaschendeckel noch 
überhaupt deutsche Kunststoffabfäl-
le, die die Weltmeere bedrohen, wird 
durch unsere rotarische Sammelakti-
on dieser Zweck ja in keiner Weise in 
Frage gestellt.
 

Kunststoffdeckel, die bei „Abdrehen-
gegen-Polio” gesammelt werden, 
werden anschließend auch zu 100% 
regional aufbereitet und selbst regi-
onal vollständig recycelt. Es besteht 
also keine Gefahr für die Meere oder 
die Umwelt!
 
Auch ist rechtlich eindeutig festge-
legt, dass sich Pfanderstattungen 
(z.B. im Getränkemarkt) auf die Fla-
sche beziehen – unabhängig ob mit 
oder ohne Deckel. 
 
Unsere Sammlung geht alleine auch 
schon deshalb weiter, da sich die 
Pflicht zu festverbundenen Deckeln 
lediglich auf Einweg-Getränkeverpa-
ckungen bezieht. Es gibt aber sehr 
viele Mehrweg-Flaschen mit Kunst-
stoffdeckel, die nicht fest miteinan-
der verbunden werden müssen.
 
Also Fazit: Bitte unbedingt weiter-
sammeln!”

 

Abdrehen gegen Polio
Uns erreichten einige Anfragen, ob die Sammlung der 
Plastekappen weitergeht, wenn jetzt die Deckel fest an-
geheftet sind. Wir haben nachgefragt.

Von Ende Oktober bis Mitte März 
haben wir 36 kg Plastekappen 
gesammelt, das sind ca. 18 000 
Stück. Durch die Verdreifachung 
durch die Melinda-und-Bill Gates-
Stiftung ergeben sich daraus 108 
Impfdosen gegen Polio.



Landeskirchliche Gemeinschaft
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Bernsbach

Lauter

Lighthouse-Gottesdienst
Ev.-Meth. Kirche

So, 5. Mai 10.00 Uhr

Gemeinschaftsstunde
parrallel Kinderstunde

So, 12. und 19. Mai 10.00 Uhr

Allianzgottesdienst
am Danelchristelgut

Mo, 20. Mai 10.30 Uhr

Saitenspielgottesdienst

Kirche Grünstädtel 

(keine Gemeinschaftsstunde)

So, 26. Mai 10.00 Uhr

Frauenstunde Di, 21. Mai 18.30 Uhr

Jugendstunde freitags 19.00 Uhr

Gebetstreff dienstags 19.45 Uhr

Gemeinschaftsstunde sonntags 14.30 Uhr

Bibelstunde 1. Donnerstag im Monat 18.30 Uhr

Frauenstunde 3. Donnerstag im Monat 18.30 Uhr

Kontakt: www.lkg-lauter.de    Tel. 03771 / 313787
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Posaunenchor montags 19.00 Uhr

Frauendienst Di, 14. Mai 14.00 Uhr

Eltern-Kind-Kreis Di, 14. und 28. Mai   9.00 Uhr

Jungschar
Fr,  3. Mai am Bahndamm
    24. Mai im GZ

17.00 Uhr

Mädchenschar
Fr,  3. Mai in Lauter
    24. Mai in Beierfeld

17.00 Uhr

Christenlehre 1. - 3. Klasse dienstags 15.15 Uhr

Junge Gemeinde
Fr, 10. Mai im GZ
     24. Mai in Beierfeld

19.00 Uhr

Ehepaarkreis Do, 23. Mai 19.00 Uhr

Männerwerk Mi, 22. Mai 19.30 Uhr

Seniorenkreis Mi, 8. und 22. Mai 14.00 Uhr

Bibel- und Gesprächskreis Mi, 29. Mai 19.30 Uhr

Haltestelle Mi, 15. Mai 20.00 Uhr

Musikmäuse Fr, 3., 17. und 31. Mai 15.00 Uhr

Kurrende mittwochs 16.45 Uhr

Männerchor freitags 17.30 Uhr

Spiegelwaldkantorei montags 19.30 Uhr

Tehila (Gospelchor) donnerstags in Lauter 19.45 Uhr

Posaunenchor freitags 19.00 Uhr

Bernsbach

Felsch dienstags, vierzehntägig Kontakt: 03774 662248

Hauskreise

 Gebet für die Stadt  Do, 2. Mai, Rathaus Lauter       20.00 Uhr

Oberpfannenstiel



Zum Nachdenkenaktuell

Kirchenreinigung

in Bernsbach: 4. Juni, ab 8 Uhr

den Kirchgeld-
brief-Einleger in 
diesem Gemein-
debrief für die 
ganze Familie und 
unterstützen Sie damit unsere 
Arbeit. 

„faire Ecke” auf unse-
rem Büchertisch, wo 
Dinge aus dem Eine-
Welt-Laden in Aue ge-
kauft werden können.

BR U N C H

Himmelfahrt, 9. Mai 
10 Uhr

Oberpfannenstiel
Gottesdienst 

mit
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Ostern
Fotos: privat



Getauft wurden (zur Konfirmation):

Lena Kühn

Tamina Schauer

Unsere verstorbenen Gemeindeglieder und ihre 
Angehörigen:

Dorothea Irmgard Scheibner geb. Günther (87 Jahre)

Rosalinde Christiane Müller geb. Mende (88 Jahre)

Isolde Ruth Susanna Georgi geb. Fickel (94 Jahre)

Martin Michael Espig (34 Jahre)

Lauter

Bernsbach

So sehr hat Gott die Welt geliebt, 
dass er seinen eingeborenen Sohn gab, 

auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, sondern das ewige Leben haben.

Johannes 3,16

fürbittend 
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Zur Eisernen Hochzeit wurden gesegnet:

Friederike und Pfr. Gottfried Rebner

Getauft wurden (zur Konfirmation):

Lena Krauß
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Lauter Bernsbach

 

Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN DE53 3506 0190 1635 0000 11

Heidi Weidauer, Birgit Wendler

Pfarrstraße 2
08315 Lauter-Bernsbach

Tel. 03771 256418
Fax 03771 721265
kg.lauter@evlks.de
www.kirche-spiegelwald.de

Öffnungszeiten:

Di  15 - 18 Uhr
Do  15 - 17 Uhr
Fr    9 - 12 Uhr

Kai Birkner 
Tel. 03771 3407592 / 0172 9823830

 Ev.-Luth. Pfarramt 

 Bankverbindung 

Friedhofsmitarbeiter

Katrin Grzywacz, Annemarie Rau

Straße der Einheit 4
08315 Lauter-Bernsbach

Tel. 03774 62182
Fax 03774 760991
kg.bernsbach@evlks.de
www.kirche-spiegelwald.de

Di  13 - 17 Uhr
Do 13 - 17 Uhr
Fr    8 - 12 Uhr

Kirchkasse-Konto:
Erzgebirgssparkasse, 
IBAN DE75 8705 4000 3814 1700 58

Kirchgeld-Konto: 
Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN DE85 3506 0190 1664 1000 17

Pfr. Thomas Lißke 
Tel. 03774 62182

Alexander Tröltzsch                               Tel. 03771 250876
Kantor 

Gemeindepädagogen

 Pfarrer 

Rico Stiehler     
Tel. 0170 8114544

Daniel Langer                                     Tel. 03771 4970207
Sabine Scholz                                     Tel. 0176 81680042
Lydia Winter                                       Tel. 0176 43474866

Pfr. Frank Nötzold
Tel. 03771 735530



Komm, 
Heiliger Geist,
entzünde in uns 

das Feuer 

deiner Liebe!


